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Michael , dem Schutzengel des jüdiſchen Vollkes, unterſtützt , dem er ſeiner⸗

ſeits ebenfalls ſeit Anfang der Regierung Darius ' zu Hilfe gekommen,

ihm den geoffenbarten Willen Gottes über die in Zukunft zu erwartenden

politiſchen Ereigniſſe des heiligen Landes verſtändlich auseinanderzuſetzen

beginnen wolle .

CXXXVII . Perſiſche Landeshoheit .

Der Prophet Daniel . ( Fortſetzung . )

§. 615 .

Daniel 11, 2. 3.

Die Kette der zukünftigen Ereigniſſe , welche Gabriel dem Propheten

durch übernatürliche Offenbarung zum Voraus überblicken ließ , war fol⸗

gende : Das Perſerreich werde drei mächtige Könige haben , unter denen

es noch beſtändig an Macht zunehme . Der vierte , außerordentlich reich ,

werde ſeine Macht in einem Kampfe mit Griechenland erſchöpfen . Denn

gerade aus Griechenland werde ein neuer tapferer König aufſtehen , wel⸗

cher das ausgezeichnete Glück haben werde , ſeine unerſättliche Eroberungs⸗

ſucht nach voller Herzensbegierde befriedigen zu dürfen .

Ueber die Erfüllung der im Paragraphen erzählten Weisſagungen

vergleiche die nachfolgenden 69. 630 —750 . Der in vierter Stelle ge⸗

weisſagte reiche , im Kriege aber unglückliche perſiſche König iſt nämlich

Kerxes ; der angekündigte griechiſche Eroberer iſt Alexander der Große ,

König von Macedonien .

§. 616 .

Daniel 11, I. 5.

Das Reich des neuen Eroberers , fuhr der Engel in ſeiner Offen⸗

barung fort , werde jedoch in dem Augenblicke , wo es auf dem Gipfel

ſeiner Macht angekommen , bereits wieder verfallen , und in vier getrennte

Reiche , die noch dazu nicht einmal von ſeinen eigenen Leibeserben , ſon⸗

dern mit deren ausdrücklicher Uebergehung von anderen ſich neu auf⸗

werfenden Königen regiert werden würden , ſich ausſcheiden . Unter dieſen
werde der den ſüdlichen Theil des ehemals vereinigten Reiches beherr⸗

ſchende König mächtig aufblühen , aber dennoch das unmittelbar nördlich

daran ſtoßende zweite Theilreich noch mächtiger werden .

Das aus dem ſüdlichen Theile der macedoniſchen Weltherrſchaft her⸗

vorgehen ſollende neue Reich iſt Egypten unter der Herrſchaft der Ptole⸗
mäer . Das nördliche noch mächtigere iſt das ſeleucidiſche Königreich über

Syrien . Hinſichtlich der Erfüllung vergl . §§. 751758 .
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F. 617 .

Daniel 11, 6 —16.

Von dieſen beiden genannten Königreichen , welche , wie der Engel

deutlich bezeichnete , gerade an der Grenze von Paläſtina zuſammenſtoßen

ſollten , weisſagte derſelbe nun ferner , daß ſie ſich im Laufe der Zeit

anfangs einander freundſchaftlich begegnen und durch Heirath den Frieden

unter ſich zu befeſtigen ſuchen , gerade aber bei dieſer Gelegenheit mitein⸗

ander in eine deſto unverſönlichere Uneinigkeit gerathen und in eine un⸗

aufhörliche Reihe von wechſelſeitigen Bekriegungen würden verflochten

werden . In dieſem Wechſelkampfe werde es ſich ereignen , daß auch gott⸗

loſe Angehörige des bis zu jener Zeit längſt zurückgekehrten jüdiſchen

Volkes ſich zu Gunſten des nördlichen gegen das ſüdliche egyptiſche Reich

an dem Kampfe mit betheiligen , und gerade dadurch das vorausgeſagte

Unglück des Landes herbeiführen würden . Indeſſen werde für den Augen⸗
blick die bürgerliche Wohlfahrt des Landes von dem neuen Regenten des

Landes eine Zeit lang kräftig befördert werden . ˖

Die Erfüllung dieſer geweisſagten Begebenheiten findet ſich erzählt in

den nachfolgenden §§. 759 —779 . Die im Texte erwähnte Ehe ſcheint
die nach der Erzählung des §. 767 u. flg . zwiſchen Antiochus II . Theus
und Berenice , der Tochter Ptolomäus II . Philadelphus geſchloſſene ge⸗
weſen zu ſein . Die thätliche Einmiſchung von Juden zu Gunſten des

ſyriſchen Königs Antiochus III . des Großen gegen die Egypter erzählt
779 .

§. 618 .

Daniel 11, 17 —19 .

Ueber den nämlichen König , welcher fortan die Oberhoheit über

Paläſtina behaupten würde , erfuhr Daniel ferner aus dem Munde des

mit ihm redenden göttlichen Botſchafters , daß er nach einem vergeblichen

Verſuche , Egypten durch liſtige Politik an ſich zu bringen , einen An⸗

griffskrieg auf die im mittelländiſchen Meere gelegenen Inſeln unternehmen ,
aber zu einem ſchmachvollen Rückzuge genöthigt werden , und nicht lange

darnach in ſeinem eigenen Lande eines gewaltſamen unrühmlichen Todes

ſterben werde .

Vergleiche wegen der Erfüllung dieſer Weisſagungen §§. 779 —782 .

Antiochus der Große begann gegen Ende ſeiner bisher ausnehmend glück⸗
lichen Regierung einen unglücklichen Angriffskrieg gegen die Römer , in

welchem er in der Schlacht bei Magneſia in Kleinaſien durch den römi⸗

ſchen Conſul Scipio Aſiaticus auf das Haupt geſchlagen , zur Abſchließung
eines ſchimpflichen Friedens gezwungen , und kurze Zeit darauf bei Ge⸗

legenheit der beabſichtigten Plünderung eines reichen Götzentempels in

Perſien nächtlicher Weile erſchlagen wurde .



Daniel 11, 20 — 22.

An ſeine Stelle werde ein unbedeutender , ſelber durch harte Zah⸗

lungsauflagen gedrückter Fürſt an die Regierung kommen , welcher ſich

durch nichts als durch Ausſendung von Beamten zum Behufe von Er⸗

preſſungen bemerklich machen und darnach ebenfalls unrühmlich ſterben

werbde. Deſſen Nachfolger wiederum werde ſich ſein Reich mit großer

Kriegsmacht blutig erkämpfen , bei welcher Gelegenheit auch der mit des

Königs Feinden ungerechter Weiſe in Ein gleiches Schickſal verwickelte

Hohenprieſter ſein Amt einbüßen werde .

Der Nachfolger Antiochus III . des Großen war Seleucus III . Pbilo⸗

pator , welcher , um die im Frieden von Magneſia dem ſyriſchen Reiche

auferlegte Contributionsſumme beizutreiben , ſeinen Schatzmeiſter Heliodorus

zur Confiscation der im Tempel deponirten Gelder ausſendete . Onias III . ,

der damalige Hohenprieſter , verlor ſein Amt bei Gelegenheit des Regie⸗

rungsantrittes des darauffolgenden ſyriſchen Königes Antiochus IV. Epi⸗
phanes . ( Vergl . §8. 783 - 798 . )

§. 620 .

Daniel 11, 23 — 31.

Von dieſem neuen ſyriſchen Könige ſagt der Engel in dem weiteren

Verlaufe ſeiner Offenbarung voraus , daß derſelbe , anfangs gegen Jeru⸗

ſalem Freundſchaft heuchelnd , ſich ſpäter hinterliſtiger Weiſe mittelſt ge⸗

ringer Mannſchaft der Stadt gewaltſam bemächtigen und von da an eine

allmälige planmäßige Ausbeutung und völlige ſclaviſche Unterjochung des

ganzen heiligen Landes beabſichtigen werde . Seine zugleich gegen Egyp⸗

ten gerichteten eroberungsſüchtigen Abſichten würden gleichzeitig durch

Verrätherei egyptiſcher Beamten unterſtützt , ſo glücklich voranſchreiten ,

daß er ſogar den König von Egypten perſönlich in Gewalt bekommen ,

ihn aber nicht allein großmüthig verſchonen , ſondern ſogar , wenn auch
in einer gegenſeitig nur erheuchelten Vertraulichkeit , als Tiſchgenoſſen

behalten werde . Auf dem Rückwege von dieſem gleichwohl vor der Hand

noch immer erfolgloſen egyptiſchen Feldzuge werde er ſodann mit der

Ausführung ſeiner gegen das Volk Gottes gehegten tyranniſchen Anſchläge

bereits den Anfang machen . Recht arg aber werde er es erſt dann

treiben , wenn er auf einem in Folge der Ankunft von Schiffen aus den

mittelländiſchen Meerinſeln ihm abgenöthigten , unverrichteter Dinge an⸗

getretenen Rückzuge von einem nochmaligen auf Egypten gerichteten

kriegeriſchen Angriffe zum zweiten Male ſeinen Heimweg über Judäa
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nehmen werde . Denn dann werde er mittelſt kriegeriſcher Uebermacht erſt
das Heiligthum planmäßig entweihen , und der Verrichtung des täglichen
Opfers hindernd in den Weg treten , ſtatt deſſen aber den Gräuel der

Verwüſtung im Tempel aufpflanzen .
Die im Paragraphen geweisſagten Begebenbeiten ſind ausführlich er⸗

zäblt §§. 793 —803. Der verrätheriſche egyptiſche Beamte iſt Ptolemäus
Macron ( §. 797 . ) .

§. 621 .

Daniel 11, 32 —34 .

In Folge dieſer von dem Könige angeordneten gottloſen Gewalt⸗

maßregeln weisſagte der Engel eine unter dem Volke Gottes ſelber in
der Zukunft hervortretende Spaltung , von welchem der eine Theil , wenn
auch heuchleriſch , ſich zur Theilnahme an abgötteriſchen Neuerungen werde
verleiten laſſen , wogegen auf der anderen Seite aber auch das ſeinem
Geſetze treu bleibende Volk durch Gottes Segen beſchützt und erhalten
bleiben werde , doch alſo , daß einzelne beſonders verdienſtvolle Perſonen
ihre treue Anhänglichkeit an das Geſetz mit dem Tode durch das Schwert
oder durch Feuersgewalt , oder auch mit Verkaufung in die Gefangen⸗
ſchaft würden zu büßen bekommen . Indeſſen werde , nachdem eine Zeit
lang die blutige Verfolgung fortgedauert , ein kleiner Anfang von Hilfe
ſich bemerklich machen , und durch heimlichen Zuwachs bald bedeutend

verſtärkt werden .

Vergleiche die Erfüllung anlangend §§. 804 —815 . 816 . flg .

F. 622 .

Daniel 11, 35 —39 .

Obwohl auf dieſem Wege der Anfang zur Abhilfe gemacht worden ,
fuhr der weisſagende Engel in ſeiner Offenbarung fort , werde die Prü⸗
fung doch noch eine beſtimmte Zeit lang dauern , und dadurch , daß ein⸗

zelne Häupter der treu an Gott haltenden Volkspartei im Kampfe er⸗

liegen würden , erſt recht fühlbar werden . Um jene Zeit werde dann

auch der regierende König das Maß ſeines alle Grenzen der Gottes⸗

furcht und der menſchlichen Scheu überſchreitenden Uebermuthes vollmachen .
Nicht einmal ſeine eigenen Landesgötter würden von ihm geachtet , ſon⸗
dern an deren Stelle der Dienſt eines neuen fremden Götzen mit Namen

Maozim eingeführt und mit allem Eifer unter ſeinen Unterthanen be⸗

fördert werden .

Der Götze Maozim iſt ein prophetiſcher Name für Jupiter Capitoli⸗
nus , diejenige heidniſche Gottheit , welcher Antiochus IV . Epiphanes allein



ben ſoll , weßwegen
unter allen gegenüber eine Art Devotion gehabt ha

eiche wollte
er , wie §. 803 . erzählt , denſelben allein in ſeinem ganzen R

verehrt wiſſen .
§. 623 .

Daniel 11, 40 — 45.

Hierauf iſt in der Weisſagung des Engels noch einmal die Rede

von einem Feldzuge gegen Egypten , von dem man jedoch nicht weiß , ob

damit ein neuer Krieg gemeint iſt , oder bloß in Beziehung auf die

früheren egyptiſchen Kriegszüge des nämlichen Königs , als ein beſonderer

Umſtand nachträglich hervorgehoben wird , daß von allen ringsumliegen⸗

den Ländern nur Edom , Moab und ein Theil des ammonitiſchen Landes

vor ſeiner Grauſamkeit und Raubſucht würden verſchont bleiben . Hier⸗

auf aber werde ein Kriegsgerücht denſelben nach Norden abrufen , von

wo aus er in ſchonungslos blutgieriger Abſicht ſich nochmals nach Jeru⸗

ſalem auf den Weg machen , aber trotz ſeines auf dem berühmten heili⸗

gen Berge zwiſchen den beiden Meeren bereits errichteten feſten Schloſſes

einen hilfloſen Untergang finden ſollte .

Das den König Antiochus Epiphanes vom Kriege gegen Paläſtina

abhaltende Kriegsgerücht war die unverhofft plötzliche Nachricht eines in

Armenien und Perſien ausgebrochenen Aufſtandes ( vergl . §. 821 . ) . —

Das auf dem heiligen Berge zwiſchen zwei Meeren errichtete feſte Schloß

iſt nach Prideaur ' s Auslegung die auf Antiochus Befehl erbaute Burg

Acra in Jeruſalem (ſ . §. 802 . ) . Des Königs Antiochus unglückliches
Lebensende iſt erzählt 6 . 841 —844 . Vergleiche zu dem ganzen Kapitel

Prideaur ' s Abhandlung Connexion II . Thl . 3. Buch add ann . 164 .

CXXXVIII . Perſiſche Landeshoheit . (Fortſetzung . )

Der Prophet Daniel . ( Schluß . )

F. 624 .

Daniel 12, 1.

Von dieſer in verhältnißmäßig näherer Zeit bevorſtehenden vorüber⸗

gehenden Bedrängniß des auserwählten Volkes führt den weisſagenden

Engel der unaufhaltſam weiter verlaufende Strom der inneren Offen⸗

barung zur Verkündigung einer in ſpäter Zukunft erſt für dasſelbe zu

erwartenden , alle bisherigen an Ausdehnung und Heftigkeit weit über⸗

bietenden letzten Verfolgung , in welcher aber Michael , der große Engel⸗

fürſt , alle Israeliten , deren Namen im Buche des Lebens verzeichnet

ſtünden , endlich völlig erlöſen werde .
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